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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Behalter mit einem
Deckel mit den Merkmalen des einleitenden Teils von
Anspruch 1.

[0002] Derartige Behalter sind beispielsweise als Mill-
behalter bekannt. Beim SchlieRen des Behalters, wobei
der Deckel (iber die Offnung des Behalters geklappt wird,
entsteht ein nicht unbetrachtliches Gerausch, wenn der
Deckel nicht gehalten, sondern frei fallen gelassen wird.
Ein ahnliches lautes Gerausch entsteht durch Aufprallen
des Deckels am Behalter, wenn der Deckel nicht lang-
sam und vorsichtig vollstéandig gedffnet wird, also in die
Stellung geschwenkt wird, in der er neben der Riickwand
des Behalters nach unten hangt.

[0003] Aus der DE 92 17 421 U1, die den Oberbegriff
des Patentanspruchs 1 offenbart, sind Malnahmen be-
kannt, mit denen ein "gerduschgedampftes" SchlieRen
des Deckels von Miillbehaltern méglich sein soll. Hierzu
schlagt die DE 92 17 421 U1 vor, den Schanieren des
Deckels Scheibenbremsen zuzuordnen, die zwei relativ
zueinander verdrehbare Scheiben aufweisen sollen. Die
Scheiben sollen eine gegensinnig verlaufende Wellen-
kontur haben. Dabei sollen sich die Wellenberge bei zu-
geklapptem Deckel genau gegeniiber liegen, sodass hier
die Reibung am groRten ist. Bei offenem Deckel liegen
einander die Wellentaler und Wellenberge gegeniiber,
sodass die Reibung am kleinsten ist.

[0004] Die auRen liegende Scheibe der Scheiben-
bremse ist an dem Deckel - dessen Verbindungssteg -
und die innen liegende Scheibe ist am Rumpfsteg des
Behalterkorpers befestigt.

[0005] Inder DE 20301291 U1 isteine Deckelbremse
fir Behalter mit Flachdeckel beschrieben. Ziel soll sein,
das Aufschlagen des Deckels am Korpus in der ge-
schlossenen Endstellung und/oder in der vollstandig of-
fenen Endstellung zu ddmpfen. Dazu sollen Wirkflachen
vorgesehen sein, die einerseits mitdem Klappdeckel und
anderseits mitdem Korpus drehfest verbunden sind, und
die relativ zueinander um die Schwenkachse des De-
ckels verschwenkbar sind. Diese Wirkflachen sind an
Kunststoffscheiben, die als Bremse an den Griff ange-
baut sind, vorgesehen. Erwahntist auch eine nicht ndher
definierte Erh6hung an der Innenseite, die als Bremsan-
schlag dienen soll. Die Bremswirkung kann durch Anzie-
hen/Lockern von Schrauben eingestellt werden. Irgend-
welche Schragflachen oder Keilflachen an den Wirkfla-
chen der Kunststoffscheiben, welche als Dampfungse-
lement wirken, sind nicht beschrieben.

[0006] DerausderUS 2,342,477 Abekannte Behalter
hat einen Deckel, der Ohren aufweist, von denen unrun-
de Zapfen abstehen. Die Zapfen greifen in schlitzférmige,
also nicht kreisrunde, Lageréffnungen ein, die zwischen
Schenkeln ausgebildet sind. So soll der Deckel in seiner
gedffneten Stellung gehalten sein. Ein gedampftes
SchlieRen des Deckels ist nicht erwahnt.

[0007] BeiderUS5,141,124 Aistein Gelenk zwischen
Korper eines Millbehalters und einem Deckel so ausge-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bildet, dass der Deckel in ausgewahlten Schwenkstel-
lungen arretiert werden kann. Weiters sollen die Gelenke
durch Anschlage (= Stops) so ausgebildet sein, dass der
Deckel nurlangsam in seine SchlieRstellung geschwenkt
werden kann.

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Behalter der eingangs genannten Gattung zur Ver-
fugung zu stellen, bei dem die Gerauschentwicklung
beim SchlielRen des Deckels vermieden oder wenigstens
verringert ist.

[0009] Gel6st wird diese Aufgabe erfindungsgemaf
mit einem Behalter, welcher die Merkmale von Anspruch
1 aufweist.

[0010] Bevorzugte und vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung sind Gegenstand der Unteranspriiche.
[0011] Da bei dem erfindungsgemaRen Behélter die
Bewegung des Deckels in die SchlieRstellung (der De-
ckel ist die Offnung des Behélters abdeckend angeord-
net) und auch die Bewegung des Deckels in die vollstan-
dig gedffnete Stellung (der Deckel hangt an der Rick-
seite des Behalters nach unten) wenigstens im Endbe-
reich der jeweiligen Bewegung des Deckels in die ge-
nannten Stellungen durch einen Bremsvorgang ge-
dampft wird, ist die Gerauschentwicklung verringert,
wenn nicht zur Ganze vermieden.

[0012] Reibung, die das Bewegen des Deckels in die
Schlielstellung und auch in die vollstandig gedffnete
Stellung dampfend bremst, wird dadurch erreicht, dass
im Bereich der Lager des Deckels am Behalter bereichs-
weise einander gegeniberliegende Flachen vorgesehen
sind, die insbesondere im Endbereich der Bewegungen
des Deckels in die SchlieBstellung und in die vollstandig
gedffnete Stellung aneinander Reibung erzeugendin An-
lage gelangen.

[0013] Dies wird dadurch erreicht, dass an einander
zugekehrten Flachen des Lagers des Deckels und des
Behalters Erh6hungen bildende Berge und Vertiefungen
bildende Taler vorgesehen sind. Wenn im Lager des De-
ckels Erhéhungen bildende Berge, die an einerseits am
Deckel und andererseits an am Behalter angeordneten
Teilen des Lagers des Deckels am Behalter vorgesehen
sind, aneinander anliegen, entsteht Reibung, die das Be-
wegen des Deckels dampft, sodass dieser beispielswei-
se gebremst und gerauschlos geschlossen wird.

[0014] Die Erhéhungen bildenden Berge und die Ver-
tiefungen bildenden Taler sind an einander zugekehrten
Flachen von Lageraugen des Deckels und Flanschen im
Bereich von Lagerzapfen am Korper des Behalters vor-
gesehen. Daher sind gesonderte Bauteile (wie bei der
DE 92 17 421 U1) nicht erforderlich.

[0015] Die Erhéhungen bildenden Berge und die Ver-
tiefungen bildenden Taler sind an Kreisringflachen vor-
gesehen, die zur durch die Lagerzapfen definierten
Schwenkachse des Deckels senkrecht stehen.

[0016] Vorteilhaft bei der erfindungsgemaflen Ausbil-
dung des Behalters ist es, dass das Schwenken des De-
ckels in den Teilen seines Schwenkbereiches, in denen
einander keine Erhéhungen bildenden Berge, sondern
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Vertiefungen bildende Taler in den einander zugekehrten
Flachen gegeniberliegen, nicht gebremst wird, also die
Bewegung des Deckels nicht behindert ist.

[0017] Die die Bewegung des Deckels dampfende und
bremsende Reibung zwischen Erhéhungen bildenden
Bergen an Lagerteilen am Deckel und am Behalter tritt
beim erfindungsgemaflen Behalter im Endbereich der
Bewegungen des Deckels in die Schlief3stellung und in
die vollstandig gedffnete Stellung auf.

[0018] Die Erfindung ermdglicht es auch, den Deckel
durch Reibung in einer Stellung zu halten, in der dieser
quer zur Offnung nach oben absteht, indem in dieser
Stellung des Deckels Erhéhungen bildende Bergen der
einander zugekehrten Flachen an Lagerteilen am Behal-
ter und am Deckel einander gegenuberliegen.

[0019] Wenn im Vorliegenden in Zusammenhang mit
dem erfindungsgemaRen Behélter von Erhéhung bilden-
den Bergen oder Vertiefungen bildenden Talern in ein-
ander zugekehrten Flachen an Teilen des Lagers des
Deckels am Kérper des Behalters gesprochen wird, sind
damit Bereiche an einander zugekehrten Flachen von
Teilen des Lagers des Deckels am Korper des erfin-
dungsgemafien Behalters gemeint, die, wenn sie einan-
dergegeniberliegend angeordnet sind, voneinander Ab-
stand ("Spiel") haben. Es ist bei der Erfindung vorteilhaft,
wenn die Vertiefungen bildenden Taler an einander zu-
gekehrten Flachen von Teilen des Lagers des Deckels
am Korper des Behalters "kérperlich" verwirklicht sind.
Diese Bereiche kdnnen auch Unterbrechungen in einan-
der zugekehrten Flachen des Lagers des Deckels am
Korper des Behalters sein, die zwischen Erhéhungen bil-
denden Bergen in diesen Flachen angeordnet sind.
[0020] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Erfin-
dung ergeben sich aus der nachstehenden Beschrei-
bung bevorzugter Ausfiihrungsbeispiele anhand der
Zeichnungen. Es zeigt:

Fig. 1  den oberen Bereich eines Millbehalters mit
dem Lager des Deckels,

Fig. 2 eine Einzelheit des Lagers des Deckels bei ge-
schlossenem Deckel,

Fig. 3  das Lager von rechts der Fig. 2 aus gesehen,

Fig. 4 eine Einzelheit des Lagers bei nach oben ab-
stehendem Deckel,

Fig. 5 das Lager von rechts der Fig. 4 aus gesehen,

Fig. 6 eine Einzelheit des Lagers bei vollstandig ge-
offnetem Deckel,

Fig. 7 das Lager von rechts der Fig. 6 aus gesehen,

Fig. 8 einen Flansch im Bereich des Lagerzapfens
und

Fig. 9 ein Lagerauge.

[0021] Ein Behalter 1, der im Beispiel als Millbehalter

ausgebildet ist, besitzt einen Kérper 2, dessen - in Ge-
brauchslage oben liegender - Offnung ein Deckel 3 zu-
geordnet ist.

[0022] Der Deckel 3 ist Giber ein Lager 4 mit Lagerau-
gen 5 und Lagerzapfen 6 gegeniiber dem Koérper 2 des
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Behalters 1 schwenkbar. Die Lagerzapfen 6 sind durch
die Lageraugen 5 von beiden Enden her in ein Rohr 7
gesteckt, das Uiber mehrere Arme 8 am Korper 2 des
Behalters 1 befestigt ist. Die Lageraugen 5 sind mit auf-
einander zu ("nachinnen") weisenden, kreisringférmigen
Flachen 9 nach auen weisenden Flachen 10 an Flan-
schen 11 an den freien Enden der das Rohr 7 haltenden
Arme 8 zugekehrt, die im Bereich der Lagerzapfen 6 am
Rohr 7 angeordnet sind. In Fig. 1 sind auch zwei ver-
schiedene und alternativ verwendbare Ausflihrungsfor-
men von Stoppeln 15, die von der Seite her in das Rohr
7 gesteckt sind, dargestellt (die Stoppel sind der Uber-
sichtlichkeit wegen vergroRert dargestellt).

[0023] Der Deckel 1 kann aus seiner (in Fig. 1 gezeig-
ten) geschlossenen Stellung Uber eine Stellung, in der
er zur Offnung des Kérpers 2 senkrecht steht, weiter in
eine Stellung verschwenkt werden, in der er auf der Riick-
seite (d.i. die Seite des Korpers 2, auf der das Lager 4
des Deckels 3 vorgesehen ist) nach unten hangt.

Im Beispiel weist der Deckel 3 des Behalters 1 (Millbe-
hélters) im Bereich seiner - durch die Lagerzapfen 6 de-
finierten - Achse, um die er gegentiber dem Kérper 2 des
Behalters zum Offnen und SchlieRBen verschwenkt wer-
den kann, die zwei Lageraugen 5 auf. Mit diesen Lager-
augen 5 sitzt der Deckel 3 schwenkbar aufden Lagerzap-
fen 6, wobei innerhalb der Lageraugen 5 die Flansche
11 an den duBeren Armen 8 vorgesehen sind, ber wel-
che das die Lagerzapfen 6 aufnehmende Rohr 7 mitdem
Korper 2 des Behalters 1 verbunden ist. Die den Lager-
augen 5 unmittelbar benachbarten Arme 8 weisen die
Flansche 11 auf, an welchen den inneren Flachen 9 der
Lageraugen 5 zugekehrte Flachen 10 vorgesehen sind
(vgl. Fig. 8 und 9).

[0024] Ziel ist es, den Deckel 3 beim Schlief3en, ins-
besondere im Endbereich der Schlielbewegung, zu
"bremsen", damit dieser auch dann mdoglichst gerausch-
los und gedampft in seine die Offnung im Kérper 2 des
Behalters 1 verschlieRende Stellung gelangt, wenn er
nicht mitder Hand gehalten/gefihrt wird. In gleicher Wei-
se soll der zur Ganze gedffnete Deckel 3, also wenn er
auf die Seite des Lagers 4 des Deckels 3 am Behalter 1
nach unten geschwenkt wird, im Endbereich dieser
Schwenkbewegung gebremst werden, und nicht unge-
bremstauf den Korper 2 des Behalters 1 aufprallen, auch
wenn er nicht gehalten/gefihrt wird.

[0025] Um dies zu erreichen, sind die Lageraugen 5
einerseits und die ihnen zugeordneten Flansche 11 an-
dererseits an ihren einander zugekehrten und bereichs-
weise aneinander anliegenden Flachen 9und 10 im Aus-
fuhrungsbeispiel wie folgt ausgebildet:

Die einander zugekehrten Flachen 9, 10 der Lageraugen
5 einerseits und der Flansche 11 andererseits sind "ge-
wellt", weisen also Erhéhungen bildende Berge 12 und
Vertiefungen bildende Taler 13 auf, wobei die Ubergénge
zwischen den Erh6hungen bildenden Bergen 12 und Ver-
tiefungen bildenden Talern 13 flieRend, also kontinuier-
lich (stetig, stufenfrei), sind, sodass sich insgesamt ge-
wellte Flachen 9 und 10 ergeben, die beispielsweise ahn-
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lich einer gewellten Federscheibe geformt sind.

[0026] Im Ausflihrungsbeispiel sind je zwei Erhéhun-
gen bildende Berge 12 und Vertiefungen bildende Taler
13 bezlglich der Schwenkachse des Deckels 3 (definiert
durch die Lagerzapfen 6) einander diametral gegeniiber-
liegend angeordnet.

[0027] Wie schon weiter oben ausgefihrt, ist fir die
Lésung der der Erfindung zu Grunde liegenden Aufgabe
in erster Linie die Anordnung von Erhéhungen bildenden
Bergen 12, wesentlich, da die Erhéhungen bildenden
Berge 12, wenn sie einander gegenuberliegen, die erfin-
dungsgemal beabsichtigte, die Bewegung des Deckels
3 bremsende und dampfende Reibung ergeben. Die zwi-
schen Erhéhungen bildenden Bergen 12 in der in den
Zeichnungen gezeigten Ausfiihrungsform vorgesehe-
nen, Vertiefungen bildenden Taler 13 sind als solches
fur die Loésung der der Erfindung zu Grunde liegenden
Aufgabe nicht entscheidend. Vorteilhaft ist fir die Erfin-
dung bloR, wenn die einander zugekehrten Teile des La-
gers 14 und die dort vorgesehenen, einander zugekehr-
ten Flachen an Teilen des Lagers 14 in Bereichen zwi-
schen den Erhéhungen bildenden Bergen 12 voneinan-
der Abstand haben, wenn Erhéhungen bildende Berge
12 einander gegeniberliegen und beim Bewegen des
Deckels 3 Reibung erzeugend aneinander anliegen.
[0028] Dabeiistim gezeigten Ausfuihrungsbeispiel die
Anordnung der Erh6hungen bildenden Berge 12 und Ver-
tiefungen bildenden Taler 13 wie folgt gewahit:

In der geschlossenen Stellung des Deckels 3, wenn also
der Deckel 3 die Offnung im Kérper 2 des Behalters 1
verschlielt, sind (vgl. Fig. 1 bis 3) in den Bereichen A
(Fig. 3) Erhéhungen bildende Berge 12 der Flachen 9
und 10 von Lageraugen 5 und Flanschen 11 einander
gegenuberliegend und aneinander Reibung erzeugend
anliegend angeordnet. Zwischen diesen Bereichen A mit
aneinander anliegenden, Erhéhungen bildenden Bergen
12, also im oberen, mittleren Bereich B, liegt zwischen
den einander zugekehrten Flachen 9 und 10 von Lager-
augen 5 und Flanschen 11 Spiel vor, da dort einander
Vertiefungen bildende Taler 13 der einander zugekehr-
ten Flachen 9 und 10 gegeniberliegen. In diesem Be-
reich B haben die einander zugekehrten Flachen 9 und
10 von Lageraugen 5 und Flanschen 11 also voneinan-
der Abstand.

[0029] In der von der Offnung im Kérper 2 des Behél-
ters 1 im Wesentlichen senkrecht nach oben abstehen-
den Stellung des Deckels 3 (Fig. 4 und 5) liegen im Be-
reich A, der im Bereich der Offnung im Kérper 2 des Be-
halters 1 liegt, Erh6hungen bildende Berge 12 der ein-
ander zugekehrten Flachen 9 und 10 von Flanschen 11
und Lageraugen 5 aneinander an (vgl. Fig. 5). Im oberen,
mittleren Bereich B und im von der Offnung abgekehrten
Bereich B liegt zwischen den einander zugekehrten Fla-
chen 9 und 10 von Flanschen 5 und Lageraugen 11 Spiel
vor, da in diesen Bereichen B Taler 13 der Flachen 9 und
10 einander gegenuberliegen.

[0030] In der Stellung des Deckels 3, in welcher der
Behalter 1 ganz geoffnet ist (der Deckel 3 hangt neben
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dem Behélter 1 im Bereich des Rohres 7 der Lagerung
des Deckels 3 nach unten, vig. Fig. 6 und 7), liegen im
Bereich A, also auf der von der Offnung des Behélters 1
abgekehrten Seite der Schwenkachse, Erhéhungen bil-
dende Berge 12 der Flachen 9 und 10 von Lageraugen
5 und Flanschen 11 aneinander an. Im oberen, mittleren
Bereich B und im der Offnung des Kérpers 2 des Behél-
ters 1 zugekehrten Bereich B der einander zugekehrten
Flachen 9 und 10 von Lageraugen 5 und Flanschen 11
liegt Spiel vor, da dort einander Taler 13 gegenuberlie-
gen.

[0031] Die Erfindung hat beispielsweise bei der Aus-
fuhrungsform von Flanschen 11 und Lageraugen 5 mit
gewellten Flachen 9, 10 mit Erh6hungen bildenden Ber-
gen 12und Vertiefungen bildenden Talern 13 den Vorteil,
dass beim Bewegen des Deckels 3 aus der Stellung "De-
ckel 3 senkrecht zu Behalter 1" (Fig. 4 und 5) in die Stel-
lung "Deckel 3 geschlossen auf dem Behalter 1" (Fig. 1
bis 3) zunehmend Reibung auftritt und der Deckel 3 lang-
sam in die geschlossene Stellung bewegt wird, auch
wenn er nicht von einem Benitzer gehalten und ge-
bremst wird.

[0032] In gleicher Weise wird die Bewegung des De-
ckels 3 gebremst, wenn er aus der offenen Stellung (De-
ckel 3 senkrecht zum Behalter 1, Fig. 4 und 5) in die ganz
offene Stellung (Deckel 3 hangt hinter dem Behalter 1
nach unten, Fig. 6 und 7) verschwenkt wird.

[0033] Zusammenfassend kann ein Ausfihrungsbei-
spiel der Erfindung wie folgt beschrieben werden:

Um einen Deckel 3 eines Behalters 1, insbesondere ei-
nes Millbehalters, am Ende seiner SchlieRbewegung
durch Reibung in seinem Lager 4 zu dampfen, sodass
dieser ohne lautes Gerausch auf den Rand der Offnung
des Korpers 2 des Behalters in Anlage kommt, sind im
Bereich des Lagers 4 des Deckels 3 am Behalter 1 Fla-
chen 9, 10 vorgesehen, die Erhéhungen bildende Berge
12 und Vertiefungen bildende Téler 13, zwischen denen
kontinuierliche Ubergange vorgesehen sind, vorgese-
hen. Im Endabschnitt der SchlieRbewegung des Deckels
3 gelangen Erhéhungen bildende Berge 12 an den ein-
ander zugekehrten Flachen 9, 10 der Lager 4 des De-
ckels 3 am Behalter 1 Reibung erzeugend in Anlage an-
einander, sodass die Bewegung des Deckels 3 in seine
SchlieRstellung gedampft ist.

Patentanspriiche

1. Behdlter (1) mit einem Kérper (2), der eine Offnung
aufweist, und mit einem der Offnung zugeordneten
Deckel (3), der am Korper (2) des Behalters (1) in
einem Lager (4) um eine neben der Offnung liegende
Schwenkachse schwenkbar gelagert ist, wobei das
Lager (4) am Deckel (3) vorgesehene Lageraugen
(5) und Lagerzapfen (6) umfasst, wobei die
Lagerzapfen (6) durch die Lageraugen (5) von bei-
den Seiten her in ein Rohr (7), das tber mehrere
Arme (8) am Korper (2) des Behalters (1) angeordnet
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ist, gesteckt sind, wobei Reibung erzeugende Aus-
formungen an einander zugekehrten Flachen (9, 10)
der Teile des Lagers (4) des Deckels (3) am Koérper
(2) des Behalters (1) vorgesehen sind, wobeidie Rei-
bung erzeugenden Ausformungen an kreisringfor-
migen Flachen (9, 10) vorgesehene Erhéhungen bil-
dende Berge (12) und vertiefte Bereiche bildende
Taler (13) umfassen, wobei zwischen Erhéhungen
bildenden Bergen (12) der kreisringférmigen Fla-
chen (9, 10) Vertiefungen bildende Téler (13) vorge-
sehen sind, wobei die kreisringférmigen Flachen (9,
10) zur Schwenkachse des Deckels (3) senkrecht
ausgerichtet und durch die Erhéhungen bildende
Berge (12) und die Vertiefungen bildende Taler (13)
gewellt sind, und wobei Reibung erzeugende, Erho-
hungen bildende Berge (12) der kreisringférmigen
Flachen (9, 10) aneinander anliegen, wenn der De-
ckel (3) geschlossen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die kreisringférmigen Flachen (9) unmittelbar
an den Lageraugen (5) des Deckels (3) und die wei-
teren kreisringformigen Flachen (10) unmittelbar an
Flanschen (11)ausgebildet sind, wobei die Flansche
(11) an den Armen (8), Uber welche das Rohr (7) an
dem Koérper (2) des Behalters (1) angeordnetist, vor-
gesehen sind, und dass in der Stellung des Deckels
(3), in welcher der Deckel (3) ganz gedffnet ist und
neben dem Behalter (1) im Bereich des Rohres (7)
der Lagerung des Deckels (3) nach unten hangt, die
Erhéhungen bildenden Berge (12) der kreisringfor-
migen Flachen (9, 10) aneinander anliegen.

Behalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die kreisringférmigen Flachen (9, 10) zur
Schwenkachse des Deckels (3) konzentrisch sind
und dass die Reibung erzeugenden, Erhéhungen
bildenden Berge (12) von der Schwenkachse des
Deckels (3) einen kleineren Abstand haben als die
Ubrigen Bereiche der kreisférmigen Flachen (9, 10).

Behalter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen vorspringenden, Erhéhun-
gen bildenden Bergen (12) und dazwischen ange-
ordneten Vertiefungen bildenden Talern (13) konti-
nuierliche und stetige Ubergénge vorliegen.

Behalter nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vertiefungen bil-
denden Taler (13) durch Unterbrechungen in den
kreisringférmigen Flachen (9, 10), die zwischen Er-
héhungen bildenden Bergen (12) angeordnet sind,
gebildet sind.

Claims

Container (1) having a body (2) which has an open-
ing, and having a lid (3) which is associated with the
opening and which is mounted on the body (2) of the
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container (1) in a bearing (4) so as to be pivotable
about a pivot axis lying adjacent to the opening,
wherein the bearing (4) comprises bearing eyes (5)
and bearing journals (6) provided on the lid (3),
wherein the bearing journals (6) are inserted through
the bearing eyes (5) from both sides into a tube (7)
arranged on the body (2) of the container (1) via sev-
eral arms (8), wherein friction-generating formations
are provided on mutually facing surfaces (9, 10) of
the parts of the bearing (4) of the lid (3) on the body
(2) of the container (1), wherein the friction-generat-
ing formations comprise elevation-forming peaks
(12) and depression-forming valleys (13) on annular
surfaces (9, 10), wherein depression-forming valleys
(13) are provided between elevation-forming peaks
(12) of the annular surfaces (9, 10), wherein the an-
nular surfaces (9, 10) are aligned perpendicularly to
the pivot axis of the lid (3) and are corrugated by the
elevation-forming peaks (12) and the depression-
forming valleys (13), and wherein friction-generat-
ing, elevation-forming peaks (12) of the annular sur-
faces (9, 10) lie against each other when the lid (3)
isclosed, characterized in that the annularsurfaces
(9) are formed directly on the bearing eyes (5) of the
lid (3) and the further annular surfaces (10) are
formed directly on flanges (11), wherein the flanges
(11) are provided on the arms (8) by means of which
the tube (7) is arranged on the body (2) of the con-
tainer (1), and in that in the position of the lid (3), in
which the lid (3) is completely opened and hangs
downwards next to the container (1) in the region of
the tube (7) of the bearing of the lid (3), the elevation-
forming peaks (12) of the annular surfaces (9, 10)
abut one another.

Container according to claim 1, characterized in
that the annular surfaces (9, 10) are concentric with
respect to the pivot axis of the lid (3) and in that the
friction-generating, elevation-forming peaks (12) are
at a smaller distance from the pivot axis of the lid (3)
than the remaining regions of the annular surfaces
(9, 10).

Container according to claim 1 or 2, characterized
in that there are continuous and steady transitions
between protruding elevation-forming peaks (12)
and depression-forming valleys (13) arranged ther-
ebetween.

Container according to one of claims 1 to 3, char-
acterized in that the depression-forming valleys
(13) are formed by interruptions in the annular sur-
faces (9, 10) arranged between elevation-forming
peaks (12).
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Revendications

Récipient (1) avec un corps (2) qui présente une
ouverture, et avec un couvercle (3) associé a l'ouver-
ture, qui est monté sur le corps (2) du récipient (1)
dans un palier (4) de maniére a pouvoir pivoter
autourd’un axe de pivotementsitué a c6té de 'ouver-
ture, dans lequel le palier (4) comprend des ceillets
de palier (5) et des tourillons (6) prévus sur le cou-
vercle (3), dans lequel les tourillons (6) sont insérés
atraversles ceillets de palier (5) des deux cotés dans
un tube (7) qui est disposé sur le corps (2) du réci-
pient (1) au moyen de plusieurs bras (8), dans lequel
des formations produisant un frottement sont pré-
vues sur des surfaces (9, 10) tournées l'une vers
l'autre des parties du palier (4) du couvercle (3) sur
le corps (2) du récipient (1), dans lequel les forma-
tions produisant un frottement comprennent des
monts formant des élévations (12) et des vallées for-
mant des zones en creux (13) prévues sur des sur-
faces annulaires circulaires (9, 10), dans lequel des
vallées formant des creux (13) sont prévues entre
des monts formant des élévations (12) des surfaces
annulaires circulaires (9, 10), dans lequel les surfa-
ces annulaires circulaires (9, 10) sont orientées per-
pendiculairement al'axe de pivotement du couvercle
(3) et sont ondulées par les monts formant des élé-
vations (12) et les vallées formant des creux (13), et
dans lequel les monts formant des élévations (12)
et produisant un frottement des surfaces annulaires
circulaires (9, 10) sont appliqués les uns contre les
autres lorsque le couvercle (3) est fermé, caracté-
risé en ce que les surfaces annulaires circulaires
(9) sontformées directement sur les ceillets de palier
(5) du couvercle (3) et les autres surfaces annulaires
circulaires (10) sontformées directement sur des bri-
des (11), dans lequel les brides (11) sont prévues
sur les bras (8) au moyen desquels le tube (7) est
disposé sur le corps (2) du récipient (1), et que dans
la position du couvercle (3) dans laquelle le couver-
cle (3) est completement ouvert et pend vers le bas
a cbté du récipient (1) dans la zone du tube (7) du
palier du couvercle (3), les monts formant des élé-
vations (12) des surfaces annulaires circulaires (9,
10) sont appliqués les uns contre les autres.

Récipient selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les surfaces annulaires circulaires (9, 10)
sont concentriques al'axe de pivotement du couver-
cle (3) et que les monts formant des élévations (12)
et produisant un frottement sont a une distance plus
faible de I'axe de pivotement du couvercle (3) que
les autres zones des surfaces annulaires circulaires
(9, 10).

Récipient selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que des transitions continues et progressives
sont présentes entre des monts en saillie formant
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des élévations (12) et des vallées formant des creux
(13) disposées entre eux.

Récipient selon 'une des revendications 1 a 3, ca-
ractérisé en ce que les vallées formant des creux
(13) sont formées par des interruptions dans les sur-
faces annulaires circulaires (9, 10), qui sont dispo-
sées entre des monts formant des élévations (12).



EP 2 789 554 B1

5
‘\
&

8 =

15

Fig. 2

Fig. 1

|1




EP 2 789 554 B1

11

Fig. 4




EP 2 789 554 B1

11

\\ P s
s— |
3\

\_ ]
y ¢
Oy

—X

Fig. 6



EP 2 789 554 B1

11
7

Fig. 8

12 9 13 12

Fig.9

10



EP 2 789 554 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  DE 9217421 U1 [0003] [0014] «  US 2342477 A [0006]
«  DE 20301291 U1 [0005] «  US 5141124 A [0007]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

